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Gesund leben in den eigenen vier Wänden
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Gesund bauen mit Bio-Materialien
Der Neue Tipp: Herr Breunig,
Sie sprachen im letzten Artikel
über diverse Schadstoffe und
wie man dieser erkennt und be-
kämpft?
Jürgen Breunig: Ja, das ist rich-
tig. Dabei spielen gera de bei
Neu- oder Umbauten nachhal-
tige, schadstoffar me Baustoffe
eine wesentliche Rolle. Zuhause
wollen wir uns wohl fühlen und
bestenfalls ein gutes Raum-
klima ohne Schadstoffe und
hohe Luftfeuchte erzielen. Die-
ses Vorhaben lässt sich in erster
Linie durch Produkte aus nach-
haltigem Anbau realisieren.
Der Neue Tipp: Welche Natur-
baustoffe gibt es?
Verena Lehmann: Der Klassiker
und eines der ältesten Bauma-
terialien ist der Tonziegel. Die-
ser wird aus tonhaltigem Lehm
geformt und in einem Ofen zu
Backstein gebrannt. Auch Klin-
ker zählen zu den Tonziegeln
und lassen sich sogar unver-
putzt einsetzen. Mauerziegel
sind schwer, speichern die Wär -
me gut und lassen sich
 hervorragend bei der monoli-
thischen Bauweise verwenden.
Diese Bauweise ist energetisch
hochwertig und besitzt gerade
im Hinblick auf die neue Ener-
gieeinsparverordnung (EnEV
2014) eine hervorragende Öko-
Bilanz sowie lange Lebens-
dauer.
Der Neue Tipp: Sicherlich ist
auch Holz ein schadstoffarmer
Baustoff?
Jürgen Breunig: Ja, Holz ist
meist der erste Baustoff, der
einem einfällt, wenn es um na-
türliche, nachhaltige Materia-
lien geht. Holz ist vor allem so
beliebt, weil es einfach zu verar-
beiten und vielseitig einsetzbar
ist. Mittlerweile setzen immer
mehr Bauherren auf Holzhäu-
ser, da diese Energie einsparen
und ein gutes Raumklima schaf-
fen. Wichtig hierbei ist es, auf
nachhaltige Forstwirtschaft zu
achten (siehe FSC-Siegel) und

bevorzugt regionale Produkte
zu verwenden.
Der Neue Tipp: Gibt es weitere
natürliche Baustoffe?
Verena Lehmann: Nach Ziegeln
und Holz ist auch Naturstein ein
häufig verwendetet Baustoff.
Das liegt zum einen an der Be-
ständigkeit und zum anderen
an der Vielfalt. Früher nutzte
man Natursteine meist aus re-
gionalen Steinbrüchen, heute

kann dadurch vor allem im Win-
ter auch ein Defizit an Luft-
feuchte ausgleichen.
Jürgen Breunig: Apropos
feuchtigkeitsausgleichend. Für
ein besseres Raumklima sowie
die Speicherung von Wärme
eignet sich besonders das Mate-
rial Lehm - entweder als Putz
oder Farbe. 
Er besteht hauptsächlich aus
Ton und Sand und wurde oft als
Füllung für die Gefache bei
Fachwerkhäusern verwendet.
Lehm ist diffusionsoffen, absor-
biert Gerüche und ist besonders
gut für Atemwege und Haut. 
Außerdem ist er schadstofffrei,
wirkt schädlingsabweisend und
ist vollständig recycelbar. Sie
sehen, ein Baustoff mit vielen
Facetten und Vorteilen...Es gibt
also sehr viele Materialien und
Möglichkeiten, natürliche Bau-
stoffe für den Bau oder Umbau
einer Immobilie zu verwenden.
Wir haben nur einige, wenige
genannt und hoffen, dass dies
zum Nachdenken anregt.
Zudem sind diese nicht zwin-
gend teurer, es gibt in vielen
Baumärkten oder Fachzentren
bereits günstige Alternativen -
man bedenke, dass unsere Ge-
sundheit und deren Erhalt an
erster Stelle steht und sollte die
Investition darin doch ein paar
Euro mehr kosten, so sollte es
einem selbst und erst recht sei-
nen Liebsten doch wert sein.

Geschäftsleitung Jürgen Breunig 
und Immobilienberaterin Verena
Lehmann
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Gutes Raumklima kann man fühlen. 
Wir finden, man kann es auch sehen: 
Klimatechnik vom Profi!
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� Rundum-Schutz
� Kabelloser Einbau –

ideal für die Nachrüstung
� Einfaches Öffnen 

und Schließen 
per Funk-Fernbedienung

� 5 Jahre Garantie

Tel. 0 60 29 / 99 59 80 · info@glaser-zimmerei.de
Kommen Sie zu uns! Wir beraten Sie gern.
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ist die Auswahl an Farben und
Sorten durch Import aus ande-
ren europäischen Ländern weit-
aus größer. Natursteine sind
immer Unikate und deshalb
sehr individuell. In Deutschland
werden bevorzugt Granit, Mar-
mor oder Schiefer verwendet.
Der Neue Tipp: Wie sieht es be-
züglich Materialien zur Däm-
mung aus?
Verena Lehmann: Dazu eignet
sich beispielsweise Schafwolle
sehr gut und das schon seit über
35.000 Jahren (!). Dieses Mate-
rial hat den Vorteil, dass es gut
35 % des Eigengewichts an
Feuchtigkeit aufnehmen, bin-
den und wieder abgeben kann.
Dadurch hat man eine gute
Dämmung, keinen Schimmel
und ein ausgeglichenes Raum-
klima bzw. Raumfeuchte. 
Schafwolle ist ein natürlicher
Speicher von Feuchtigkeit und


